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Keröstnbnngen des IV. Armeekorps «IV. und VIII. Division).

Die Truppen rücken am Schlüsse der Lorkurse in die Linie. Beginn der Manöver
am 6. September. Entlassung sämtlicher Truppen am 14. September, mit Ausnahme der
beiden Berwaltungskompagnicn Nr. 4 und 8 mit den ihnen zugeteilten Trainabtcilnngcn und
dem Lazarcttrain, welche am IV September ans dem Dienste treten. Übnngsgebiet: Schwyz
Utzuach.

Weiz. kentralmm! Ml Men Kmz. U«
>lantonalseiktion Aarga«.

Am 15. Dezember 1803 tagte in Lcnzbnrg die erste Generalversammlung der kau-
tonalen Sektion des Roten Kreuzes unter Vorsitz des derzeitigen Präsidenten Herrn Pfarrer
Wernly von Aaran. In fließendem, ausgezeichnetem Vortrage warf der Redner zunächst
einen Rückblick auf die Entstehung des Roten Kreuzes überhaupt, erläuterte das Zustande-
kommen der Genfer Konvention «1864), berührte den sueecssivcn Beitritt beinahe aller eivi-
lisicrtcn Staaten und hob namentlich auch die Verdienste derjenigen Männer hervor, welche
das Gelingen des großen Werkes durch ihre Arbeit und Intelligenz ermöglichten, wobei auch
der eigentliche Stifter desselben Henri Dunant nicht vergessen blieb. Während nun fortan in
den meisten Staaten große Anstrengungen gemacht wurden, die Zwecke der Konvention prak-
tisch zu verwerten, geschah an der Wiege derselben, in der Schweiz selbst, sozusagen nichts.
Erst der große Krieg von 1870—1871 rief zunächst der Entstehung verschiedener Hilfskomitees
und gab der Gründung eines schweizerischen Eentralvcreins vom Roten Kreuz einen neuen
Impuls. Ans verschiedenen hier nicht zu erwähnenden Gründen verlief aber auch diese Be-
wegnng allmählich im Sande, bis endlich die Generalversammlung in Aaran durch Wahl
einer teilweise neuen Direktion Leben in die ganze Angelegenheit brachte. Die Folge war, daß
der Mitgliederbestand sich von zirka 700 ans 10,000 hob und die angesammelten Fonds nun
eine Höhe erreicht haben, mit welcher wenigstens das Allcrnötigstc im Ernstfalle angeschafft
werden könnte. Daß in einem Lande von drei Millionen Einwohnern 10,000 Mitglieder
einer so eminent menschenfreundlichen Sache noch nicht zum Siege verhelfen, ist klar und
Redner macht daraus aufmerksam, daß es nicht genüge, dem Verein sympatisch gegenüber

zu stehen und im Kriegsfalle sich seinen Bestrebungen anzuschließen, sondern daß die Organi-
sation im Frieden vor altem Not thue, wenn, was Gott verhüten wolle, die Ariegssnrie
auch bei uns Einzug halten sollte. Eine Vermehrung der Mitglieder sei deshalb absolut not-
wendig und er appelliere heute auch hauptsächlich an die Frauen und Franenvereine um tbat-
kräftige Unterstützung.

Es folgte die Vorlesung eines Grußes vom Präsidenten des Berner Kantonalvcrcins
Dr. Wyttcnbach; ferner wurde mit Bedauern Kenntnis genommen von der Demission des

verdienten Kassiers Stadtrat Häßig, sowie des Aktuars Hr. Senn, welche beide infolge
Arbcitsüberhäusung ans ihr Amt verzichten zu müssen glaubten. An ihre Stelle wurden ein-

stimmig gewählt Herr Stadtammann Max Schmidt und Gerichtspräsident P. Müri.
Die von den Rcchnungsrevisoren im Sinne der Genehmigung vorgelegte Rechnung

wurde passiert und verdankt, nachdem kleinere Aussetzungen vom Kassier richtig gestellt worden.

In bekannter mustergültiger Art referierte nun Divisionsarzt Dr. Füglistallcr über
die Ausgabe des Roten Kreuzes im Frieden. Er hatte sich offenbar das Motto „Kurz und

gut" zur Richtschnur genommen, und so war auch der ganze vortreffliche Vortrag in diesem

Sinne gehalten. Eine Wiedergabe des Angeführten in extenso würde hier zu weit führen,
immerhin sei es uns erlaubt, die Postulate wiederzugeben, in welchen die Ansichten des

Redners ihren Schwerpunkt finden.
Oberst Füglistallcr verlangt namentlich eine intensivere Propaganda zur Vermehrung

der Mitglieder im Kanton, welche in keinem Verhältnisse stehen zur Einwohnerzahl, und be-

fürwortet die Bildung von Bezirkskomitces, event. Ergänzung des kantonalen Vorstandes
durch je ein Mitglied ans je einem Bezirke.

Er ist der Meinung, daß jedes Jahr eine bestimmte Summe zur Anschaffung von
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Spitalgerätschastcn verwendet werden sollte, weil dadurch für den Kriegsfall ein Stock ge-

schaffen würde, ohne welchen man eine dem Bedürfnis auch nur einigermaßen entsprechende

Hilfe nie zu leisten imstande wäre. Die anzuschaffenden Gegenstände sind bekanntlich in einem

Verzeichnis aufgeführt, welches seiner Zeit von den Herren Professoren Socin und Krönlein
ausgearbeitet wurde.

Ferner wäre für Ausbildung von Krankenwärterinnen zu sorgen, event, ein Schwestern-
hauS zu gründen, was Fürsprecher Billiger, Präsident des schweiz. Franenvereins, begrüßt mit
dem Hinweis, daß letzterer sich schon öfters Mühe gegeben in obigem Sinne vorzugehen, daß
aber Schwierigkeiten aller Art sich der Realisierung des Projektes entgegengestellt und somit
die gethanen Schritte bisher nutzlos geblieben seien. Namentlich haben sich, wie es scheint,
die Spital-Verwaltungen einstweilen nicht entschließen können, die Angelegenheit an die Hand
zu nehmen.

Nachdem der anwesende Centralpräsideut, Dr. Stähclin, die Versicherung gegeben, daß
die Centraldircktion ihren Einfluß höheren Ortes im Sinne der gefallenen Anregungen
werde geltend machen, wird die Sitzung unter Verdankung an den Referenten vom Prä-
sidinm geschlossen, da auf gehaltene Anfrage hin keine weiteren Anträge mehr gestellt worden.

< „Aarg. Tgbl.J

«M SchDchMa Mariierlmd.
Nereinsâ»ronik.

Der Samaritcrvcrcin des Amtes Aarberg bestellte in seiner Hauptversammlung vom
4. Februar 1894 seinen Vorstand wie folgt: Präsident: Hr. Pfr. Volz; Sekretär: Hr. Krebs,
Scknndarlehrer in Aarbcrg; Kassier: Herr Notar Müller in Aarberg.

Ferner hat auch die Sektion Huttwil in ihrer Versammlung vom 18. Februar ihren
Vorstand neu bestellt. Es wurden gewählt: Präsident: Hr. Hanptmann Jäcklin in Eriswil:
Sekretär: Hr. Ulrich Niedcrhanser, Fabrikant in Huttwil; Kassier und Materialvcrwalter:
Hr. Gottl. Jäggi, Fabrikant in Huttwil.

Die Sektion Zofingen hat ihren Vorstand umbestellt wie folgt: Präsident: Hr. Wür-
zer, Lehrer in Strengclbach: Vizepräsident: Hr. Nöthiger, Lehrer in Strengclbach: Aktuar:
Fräulein Emma Brak, Lehrerin in Strengclbach; Kassier: Fräulein Lina Meyer in Streu-
gclbach; Beisitzer: Hr. Samuel Siegrist in Strengelbach, Frau Zimmerli-Saxauer in Zo-
fingen, Frau Ringgcnberg in Zofingcn.

Ferner hat die Sektion Murten für das Jahr 1894 gewählt: als Präsidenten: Hrn.
Lehrer Müller in Montelier; als Vizepräsidenten: Hrn. Lehrer Haas in Lnrtigen; als Je-
krctär: Hrn. Griwa in Altavilla; als Kassier: Frau d'Epinay in Murten.

Knrsâsrsnik.
In Schwarzenburg lKt. Bern) hielt Sonntag den 28. Januar 1894 Dr. Mürset

einen ungewöhnlich zahlreich besuchten öffentlichen Vortrag über „Rotes Kren; und Samariter
im Krieg und Frieden". Resultat des Vertrages: ein im Laufe des Spätsommers oder

Herbstes abzuhaltender Samaritcrkurs unter der Leitung des Herrn Dr. Jsch. Eine in Cir
knlation gesetzte Liste bedeckte sich rasch mit einer ansehnlichen Reihe von Namen, deren Träger
und Trägerinnen den Kurs mitzumachen wünschen.

In Twann (Kl. Bern) hat der angekündigte Samaritcrkurs Sonntag den 4. Februar
begonnen bei einer Beteiligung von 34 Personen beiderlei Geschlechts. Knrsleiter und Lehrer
für den theoretischen Teil ist Herr Dr. Schläfst, Arzt in Neuenstadt, Lehrer für den prak-
tischen Teil Herr Schläfst, Lehrer in Ligcrz.

Endlich soll auch ans dem Kirchenfeld-Bern, einer Anregung ans dein Schoße des

dortigen Ouartierlcistes zufolge, unter der Leitung des Herrn Dr. med. Jordy ein Sama
riterknrs abgehalten werden.

Der Hilfslehrerkurs in Bern marschiert gut und erfreut sich fortwährend einer tadel
losen Frequenz.
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